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All 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebe: 

Rörungen begründen keinerlei An pruch au; Ruckerſtattung 
des Bejugspreiles. 


Ke 


** 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


imanowizel deitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpal tene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung in jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Deulſchlands polifiiche Lage 


Reichsernährungsminiſter Dietrich für die Verſtändigung mit Polen 


Miniſter bat, den notwendigen agrarpolitiſchen Mahnahmen der 


Berlin. Vor einem demokratiſchen Parteitag des Wahl: 
sverbandes Potsdam II ſprach ame Sonntag Reichsernäh⸗ 
kungsminiſter Dietrich fiber die politiſche Lage. Zur 
Frage der Regierungsumbildung gab der Miniſter der Meinung 


sdrud, daß das Propiſorinum and weiter andauern 


werde. Die Hanptſchwierigkeit des neuen Haushalts liege in 
den 4,2 Milliarden Kriesslaſten. Mit Bezug anf die 
kommenden MReparationsverhandlungen änßerte ſich der Miniſter 
peſfinikiſch. Eingehend ſetzte er die 
tungen des Repa rat ionsagenten auseinander. Tat ſächlich ſei 
ein großer Teil der Kapitalsbildung einſchließlich des 12 Milliar⸗ 
den geborgten Auslands kapital in der deutſchen Wirtſchaft er⸗ 
zebnislos verſchmunden. Den 8 Milliarden Schulden der Land⸗ 
wirtſchaft ſtänden als Gegenwert höchſtens noch zwei bis zwei⸗ 


falſchen Vorans⸗ 


einhalb Milliarden gegenüber, während 6 Milliarden ohne je: 


den wirlſchaftlichen Nutzen untergebracht ſeien. Zu den Steuer⸗ 
Vorlagen der Regiernng erklärte der Miuiſter Dietrich, daß die 
korgeſchlagene Bierſtenererhöhung burchaus tragbar fei, wenn 
San ſich wieder an die Pfennigrechnung in Deutſchland gewoh⸗ 
den würde. 


Eingehende Ausführungen widmete er dann der Land 


urtſchaft, deren Not henie im Vordergrund Hehe. Die große 

r ihres Erliegens zeige ſich in der Tatſache, daß eine Ver⸗ 
minderung ber laudwirtſchaftlichen Produktion um 20 v. H. für 
Dentſchland einen Verluſt von 2; Milliarden, alſo die gleiche 


Sum, wie die jährliche Nepnktationslaſt, bedeuten würde. Der 


nächſten Zeit nicht mit Vortingenommenheit, fondern mit Vers 
ſtaändnis und Vertrauen en gegenznſehen. Es müſſe ge 
lingen, der Landwirkſchaft zu helfen, wenn die Einflüſſe des 
Slahltelms und anderer völkiſcher Ernppen in Verbindung mit 
einer rebelliſchen Lancer hajt nicht dazu führen ſollten, 
den heutigen Staat erneut vor gefährliche Sitnationen zu 
ſtellen. 

Zur Froge der Anßenpolitik erklärte der Redner, daß er 
trotz aber Angriffe fein Ziel gegeuüber Polen wei: 
ter verfolgen werde, da er es als Aufgabe des Landwirt⸗ 
ſchaſtsminiſterinms betrachte, den polniſchen Handelsvertrag zus 
ſtande zu bringen und nicht zu ſabotieren. Er dürfe 
anch nicht an 200 000 Schweinen ſcheitern. Die durch eine Auf⸗ 
fangsorgan iſation ab unehmen en Scheine könnten Zwecken 
angeführt werden, die eine Schädigung der Vandwirtſchaft ans» 
schließen. Wenn erſt mit Polen eine Verſtändi⸗ 
gung erzielt ſei, daun werde es anch gelingen, 
die ſchwebenden Fragen mit Frankreich zu bes 
reinigen. Die Politik der Rechten, die das Ziel verfolge, 
das Volk und den Staat in immer neue Schzierigkeiten hinein⸗ 
zujagen, bezeichnete der Minikes als un nat io nal. Natios 
nal ſei nnr eine Politik, die verſuche, dem Volk die Schwierige 
keiten flar zu machen und die gleichzeitig Wege ſuche, ans Dies 
ſen Schwierigkeilen herauszukommen. 


Die An erzeichnung des fiellogg- Bates durch Prändent Coolidge 


am 17. Januar im Weißen Hauſe in Waſhington. ET 
un 


Se (von links) die Staatsſekretäre Kellogg, Mellon 
avis. 
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Frankreichs Fos deru gen 
Baris. Zu den bevorſtehenden Sachverſtändigen⸗ 
der handlungen jhreibt der „Gaulois“: Die den Sachver⸗ 
den zuerkannte Unabhangigleit würde bei einem Nicht⸗ 
Molg der Verhandlungen den Muchlen erlauben, ſich ihrer Ver⸗ 
antwortlichtett zu entledigen. Das Blatt glaubt, daß die an⸗ 
zoſiſche Regierung folgende Forderungen auſſtellen werde: 

1. Aufrechterhaltung der bisherigen Jahresleiſtung von 2%. 
Milliarden Goldmark auf eine Zeit, die der » den Bei: 
trägen von London und Mafhingion für bie engliſchen und 
amerikanſſchen Schulden feſtgeſetzten Dauer entſpricht. 

2. Anertennung des Prinzips der Privatiſierung der deut⸗ 
Ken Schulden. 

. Ab Haffung der Transferklauſel. die Amerika feinen Shuib- 
nern verweigert 

4 Abſchaffung der Naturaelleiſtungen ſeilens Deutſchlands in 
den Fällen, wo fie nicht mehr von cer franzöſiſchen Volks⸗ 
wirtſchaft aufgenommen werden können und die Verpflich 

für das Deutſche Reich in Bar zu zahlen. 
England werde ſich an die Balfour⸗Note halten, ſich aber da⸗ 
k en angefichts der hohen Arbeitsleſenziffer bemühen, die Fi⸗ 
debatte auszudehnen, um fie auf wirtſchaftliches oder piel⸗ 
acht polktiſchen Gebiet zu briugen. Auch die Forderungen der 


übrigen Alliierten feien bekannt. Die gefürchtete Unbekannte 
der Verhandlungen ſei die Haltung A mneribas, deſſen Mitarbeit 
für die Durchführung aller in Ausſſch: genommenen Löſungen 
unerlaßlich ſei. 


Zaleski ſä rt nach Frankreich 
Warſchan. Der polniſche Außenminiſter Zaleski hat eine 
Einladung zu Feierlichkeiten erhalten. die anläßlich der nächſten 
Meſſe in Lyon ſtatlfinden ſollen. Er wird dieſer Einladung 


ſolgen und nach der Völkerbundsratstagung im März die frın- 


zoſiſche Meſſeſtadt beiuchen, 


Harriman fi a 3 eri China 


London. Der Schanghaler Sonderkorreſpondent des Obſer⸗ 
ver berichtet, daß fich gegenwartig ein Vertreter der Harrtman⸗ 
Gruppe in Schanghai aufhalt, der im Namen eines amerikani- 
ſchen Konfortiums über die Gewährung einer Anleihe von 400 
Millionen Mark an die chineſiſche Regierung verhandelt. 

Ein anderer amexikaniſcher Plan geht dahin, in Amerika 
eine Anleihe für die Errichtung einer chineſtſchen Handels maline 
von 50—75 Dampfern aufzunehmen. Dieſe Schiffe ſollen unter 
amerikaniſcher Führung rein chincſiſches Perſonal haben. 


* 


Die engliſch⸗amerkkantcche Freundſchaft 


Houghton und Chamberlain über die Beziehungen beider Lander. 

London. Der amerilaniſche Volſchaſter in London, 
Houghton, hielt am Sonntag auf der Jahrestagung der Ver⸗ 
einigung der Birminghamer Inmeliere wie üblich die Rede über 
den Stand der engliſch⸗amerikaniſchen Beziehungen. 
Zwiſchen Groh⸗Britannien und Amerika, ſo betonte er, beſtehe 
ſeit längerer Zeit eine enge Frenndſchaft. Er ſei überzengt, daß 
dieſe Frenndſchaft ih verſtärlen werde, je beſſer die beiden 
Völler einander kennen lernten. Die Zerderung des gegenſei⸗ 
tigen Berlehrs müſſe eine der Haur aufgaben der beiderſeitigen 


Regierungen bilden. — Vor Houghton ſprach Außenminmiſter 


Chamberlain. Er wies darauf hin, daß die Veziehungen 
zwiſchen England und Amerika in ihren Genndieften nicht ger 
fährdet ſeien, obwohl zugegeben werden müſſe, daß eine gewiſſe 
Enifremdneg Platz gegriffen habe. Wenn man ſich die zwiſch en 
den beiden Ländern beſtehenden Meinnngsverſchiedenheiten ges 
naner anſehe, dann ergäbe ſich nnr ein einziger wirklicher Gegen⸗ 
ſatz, nämlich die ans dem Fehlſchlag der Genfer Flot⸗ 


tenabrüſtungokonſerenz ſich ergebenden Schwierigkeiten. 


Aber ſelbſt zur Zeit des Nöbruchs der Genfer Verhandlungen ſei 
der Gegenfatz nicht grundſätzl cher Art geweſen. Groß⸗Britannien 
ſpreche den Vereinigten Staaten bereitwillig die Gleichheit 
der Flottenſtärke zu. Ein ähnliches Zugeſtandnis habe 
Groß Britannien noch keiner anderen Nation gemacht und würde 
es auch leiner anderen Nation machen. Man könne daher nicht 
von Meinungsverſchiedenheiten ſprechen, wie der Grundſatz der 
»Flottengleichberechtigung unter den ganz verſchiedenen Beblirf- 
niſſen beider Länder am zwellmaßizſten angewandt werde. Man 
müſſe zu einer Löſung kommen, durch die die von beiden Ländern 
erſtrebre Flotten gleichheit geſichert werde, ohne daß gleichzeitig 
eine Vermehrung in den Flottenrüllungen eintrete. Man dürfe 
ſich nicht entmutigen laſſen, wenn dieſe Frage nichl ſoſort geloſt 
merden könne. alt 50 Mäiinnen Hätten in Genf verſncht, einen 
gemeinſamen Maßſtab für die Begrenzung der Landrüſtungen zu 
finden. Er bezweifle, daß au nur zwei Nationen vollkommen 
einer Meinung waren über die Landasrüſtungen. Wenn man die 
engliſch⸗amerikaniſchen Gegenſäße in der Flottenfrage unter 
dieſem Geſichtsvnnkte betrachte, dann werde man 
nicht dazu verleitet werden, ihnen eine übertriebene Be⸗ 
dentung beiznmeſſen. Groß⸗Britannien beſitze weit zerſtreute Ges 
biete, während die Vereinigten Staaten eine znſammenhängende 
Nation ſeien. Daher ſeien die Flottenbedürfniſſe jo grundver⸗ 
ſchieden, wie map ſich das überhaupt nur vorſtelen lönne. Großz⸗ 
Britannien wolle nicht einen alten Freund opſern, um einen 
nenen zu gewinnen. Es habe keinen größeren Freund als die 
Vereinigten Slagten, mit denen es durch eine größere Verwandt⸗ 
ſchuft verbunden ſei, als mit irgendeiner anderen Nation der Welt. 


Einigung zwiſchen Kaas und skegerwald 


Berlin. Nach der „Germania“ hat geſtern nach der Wahl 
Stegerwalds zum Vorſitzenden der Zentrumsfraktion des 
Zentrums eine offizielle Ausſprache zwiſchen dem neuen 
Fraltionsvorſitzenden und dem neuen Parteivor⸗ 
Menden, Abgeordneten Prälaten Kaas fhaitgefunden, womit 
die ſehr ſcharfen Gegenſätze, die auf dem Kölner Parteitag 
aufgetreten waren, für beendet gelten. Sterermald hat erklärt, 
daß er mit Kaas wochenlang mündlich und ſchriftlich die Mei⸗ 
nungen ansgetauſcht habe, und daß er ſich ſchließlich entſchloſ⸗ 
ſen habe den politiſchen Weg, ftatt des gewerk⸗ 
ſchaftlichen Weges zu wählen. Er werde alſo künftig 
in der Hauptſache politiſch tätig fein und demnächſt 
den Vorſitz im Deutſchen Gewerkſchaftsbund und im Geſamtver 
band der Chriſtlichen Gewerkſchaften niederlegen. So gilt 
im Augenblick der große Zentrumsfriede für ge- 
ſchloſſen Vemerkt muß dazu werden, daß Stegerwald bisher 
dreimal erklärt hat, er werde entweder den Vorſitz im Deutichen 
Gewerkſchaftsbund niederlegen oder ſich von der Zentrumspar⸗ 
tei zurückziehen. und bisher immer neben einer maßgebenden 
Rolle in der Zentrumspartei den Vorſitz im Deuildien Ge⸗ 
werkſchaftsbund deibehalten hat. 


Der Facchiſtenkührer als Wechſelfälſcher 
Geſälſchte Wechſel aus Staatsmitteln bezahlt! 


Mailand. Es verlautet, daß der frühere Generalſekretär 
des Ma länder Faſcio. Mario Giampoli, in Feſtungshaft ſitzt. 
weil er ſeine Anhänger zur Rebellion gegen die Befehle Muſſo⸗ 
linis angeſtiftet harte, nachdem er plöplich aus feiner Stellung 
entlaffen worden war Ueber die Gründe ſeiner Enthebung vom 
Amt wird bekannt daß Giampoli einen falſchen Wechſel in Ums 
lauf geſetzt hatte. um eine Spielſchuld im Kaſino von San Remo 
an decken. Der Wechſel wurde ſpäter aus Staatsgeſdern bezahlt, 
um einen öffentlichen Skandal zu verhindern. 


Laurahütte u. Umgebung 


Naſcher Tod. 

zo⸗ In auffallender Weile find in Siemianowig in den letz⸗ 
len Wochen gerade die alten Leute zwiſchen 60 und 70 Jahren 
und darüber plötzlich vom Tode ereilt worden. Am 25. Januar, 
1 Uhr morgens, iſt nun wieder der im Jahre 1924 abgebaute 
Hüttenwächter Paul Kosdon von der Blücherſtraße vom Tode 
überraſcht worden Ein Blutſturz machte ſeinem Leben ein Ende. 
Kosdon war trotz ſeiner 70 Jahre vollkommen geſund und hat 
noch am Tage vor feinem Tode ſämtliche häuslichen Arbeiten 
verrichtet. 


Endlich Freilohlen für die Invaliden und Armen. 

o Den Bemühungen von verſchiedenen Seiten iſt es endlich 
gelungen, zu erwirken, daß die Invaliden und Ortsarmen von 
Siemianowitz für das Jahr 1928-29 Freikohlen erhalten. Die 
Gemeinde gibt bekannt, daß ab Montag, den 28. Januar, mit der 
Lieferung der freien Kohle an die Familien der Invaliden, Orts⸗ 
armen und Witwen begonnen wird. Da die zur Verfügung ſte⸗ 
hende Menge ſehr klein iſt, können daher nur die Allerärmiten 
berüdſichtigt werden. Die Kohle wird mittels Fuhrwerk ben 
Ausgewählten ins Haus geliefert, und zwar auf Koſten der Ge: 
meinde. Jede Familie erhält 10 Zentner Kohle. Der Empfang 
der Kohle iſt zunächſt dem Fuhrmann auf einem beſonderen Bon 
zu beſtätigen, worauf ſich die Empfänger im Zimmer 8 des Ge⸗ 
meindeamts einzufinden haben, wo der Empfang der Kohle in 
einer beſonderen Etſte nochmals zu quittieren iſt und woſelbſt die 
erfte Quittung verniditet wird. Hoffentlich können recht viele 
Arme bedacht werden. 


Können die Expreßautobuſſe der Schleſiſchen Kleinbahn 
nicht halbſtündlich verkehren? 

:0 Die Ext reßautobuſſe der Kleinbahn verkehren von Kat⸗ 
towitz über Alfredſchacht⸗Chorzow nach Beuthen bis jetzt nur 
ſtündlich. Es iſt daher faſt immer der Fall, daß diejenigen Lau⸗ 
rahütter, welche von Alfredgrube das Exf reßauto nach Beuihen 
benutzen wollen, an dieſer Stelle von den Autobuſſen nicht mitge⸗ 
nommen werden konnen, weil dieſe bereits voll beſetzt ſind. Wie 
wir erfahren, hat die Kleinbahngeſellſchaft am Dienstag voriger 
Woche wieder 3 neue N. A. G.⸗Autobuſſe hereinbekommen, ſo daß 
ſie jetzt über 8 Stück verfügt. Jetzt würde es doch beſtimmt mög⸗ 
lich ſein, daß die Kleinbahngeſellſchaft einen halbſtündlichen Ex⸗ 
preßauto⸗Verkehr nach Beuthen und zurück wird durchführen kon⸗ 
nen, damit auch die Siemianowitzer und Chorzower Bürger dieſe 
Verkehrslinie benutzen konnen. Oder follten andere Hinderniſſe 
im Wege ſtehen? 


Zwei neue Schächte 

8. Die Vereinigte“ beabſichrigt in der Nähe von Groß⸗ 
Dombronfa 2 neue Schächte abzuteufen, um die nördliche Koh⸗ 
lenpartie, welche ſehr umfangreich iſt und eine gute Ausbeute 
verſpricht, abzuteufen. Dieſe Schächte ſollen 400 Meter tief 
werden und die Partie unterhalb Geſenk 10b und 12 löſen. Die 
Abteufen dürften ſehr ſchwierig werden, da ſich in dieſem Teil 
Schwimmſand befindet, deſſen Durchteufen immer mit Gefahr 
und großen Unkoſten verbunden iſt. 


Neue Arbeitsſtellen. 


:5: Vom Arbeitsloſenamt in Siemianowitz werden ge: 
lucht 30 Schloſſer, 20 Keſſelſchmiede, 25 Schmiede 25 
Dreher, 200 Landarbeiter und 100 ſonſtige Arbeiter. Dieſe 
werden verteilt auf die Stickſtoffwerke die Säellerhütte, 
Ficinusſchacht und Bleiſcharleygrube. Bis jetzt konnten 80 
Arbeitsloſe untergebracht werden, was entſchieden ein er⸗ 
freuliches Zeichen iſt. 


Kriegsverletzten⸗Verband. 

o- Die Ortsgruppe Siemianowitz des Kriegsverletzten⸗ 
Verbandes veranſtaltet am Sonntag, den 3. Februar, im 
Generlichſchen Saale. abends 7 Uhr, ſein diesjähriges 
Faſchingsvergnügen. 


Energiſch. 

:5: Weil er kein Bier mehr eingeſchenkt erhielt, demolierte 
ein Saft in einem hieſigen Reſtaurant die Scheiben der Ein⸗ 
gangstür. Er wurde aber rechtgeitig gefaßt und mußte die 
Scheiben bald bezahlen. 


Gefleddert 4 
wurde der Arbeiter S. Er trank einen über den Durſt und 
feine Trinkkumpane ließen feine Brieftaſche mit 98 Zloty 
mitgehen. 253 


Vom Kino. 
:5: Die hiefigen Kammerlichtſpiele bringen ab Dienstag 
bis Donnerstag einen Film von Zirkus und Geſellſchaft, 


Statt besonderer Anzeige! 


gute Schwester Schwägerin und Tante 


im Alter von 72 Jahren. 


Dies zeigt im tiefsten Schmerz an 
Siemianowice Sl., im Januar 1929. 


Johanna Kaluza 


als Schwester 


zu Siemianowice. 


Trauerhause ul. Bytomska 6 aus. statt, 


Trauerbriefe 


liefert schnell und preiswert 


Laura hütte-Siemianowitzer Zeitung 


Freitag nachts starb nach kurzem Krankenlager, wohlversehen 
mit den hl. Sterbesakramenten der kath. Kirche, unsere liebe. 


Ottilie Schmidt 


Bei unserem langen Zusammenleben war sie immer in selbst- 
loser Weise um mein Wohlergehen bemüht. Gott vergelt es ihr, 


Im Nameu der Hinterbliebenen 


Die Verstorbene war Mitglied des Deutsch. Rosenkranzvereins 


Beerdigung findet Dienstag. den 29. d. Mts. nachm. 3 Uhr vom 


Sport vom Sonufag 


Amatorski Königshütte — 06 Myslowitz 7 1. 

Dieſes Spiel endete mit einer kataſtrophalen Niederlage 
von 06 Myslowitz, welche keinen gefährlichen Gegner für die 
gut disponierten Amateure, abgaben. Amatorski wur das 
ganze Spiel hindurch überlegen und die Tore erzielten: 
Nebuſione 3, Kloſfek und Urbanski je 2. 

K. S. 06 Zalenze — Vf. B. Gleiwitz 3:5 (2: 3). 

Eine Niederlage mußten die mit Erſatz ſpielenden 06 er 
binneh nen, welche jedoch vom Pech verfolgt wurden Ein ſonſt 
ein ganz intereſſantes Spiel, welches aber auf keiner beſonders 
hohen Sportſtufe ſtand. 

K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — 1. F. C. Kattowitz 2:4. 

Mit einer ſehr erſatzgeſchwäͤchten Mannſchaft fuhren die 
Kartowitzer nach Schoppinitz und konnten noch einen Sieg her⸗ 
ausholen. Doch wurde dieſes Spiel nach erſten Halbzeit abge⸗ 
brochen und zwar war der Grund hierzu folgend. Eine Stunde 
von 4 2 für den 1. F. C. hatte Görlitz dem Spieler Pohl von 
Nosdzin, als dieſer ihm den Ball abnahm, mehrere Ohrfeigen 
gegeben, wobei P. drei Zähne verlor. Als der Schiedsrichter 
dieſen rohen Akt ſtrafen wollte und Görlitz vom Platz verwies, 
riß ihm derſelbe noch die Pfeife weg. Nach dieſem Vorfall war 
der Schiedsrichter gezwungen das Spiel abzubrechen. Hoffent⸗ 
lich wird hier die Sportbehörde ſcharf eingreifen und genannten 
Spieler ſportliche Diſziplin beibringen. 

Ruch Bismarckhütte — Naprzod Zalenze 5 2. 

Einen verdienten Sieg trug die Ligamannſchaft auf eigenem 
Platz davon. Nuch zeigte trotz des hohen Schnees, welcher auf 
dem Platze lag, ein ſchönes Spiel, wobei er über ſeinen Gegner 
in techniſcher und taktiſcher Hinſicht dominierte. 

Beuthen 09 — 08 Breslau 4:3. 
Preußen Zaborze — 05 Breslau 7 8. 
Vorwärts Kattowitz — Wartburg Gleiwitz 1 3 (Handballſpiel). 
Schwimmwettlämpfe in Kattowitz. 

Die vom Wych. Fizyene Kattowitz veranſtalteten Schwimm⸗ 
wettkämpfe zum Kurfusende, brachten vollen Erfolg und neue 
Schwimmſterne. Die Kämpfe wurden in der ſtädtiſchen 
Schwimmhalle in Kattowitz durchgeführt und brachten folgende 
Ergebniſſe: 

116 Meter klaſſiſcher Stil: 1. Skowronek (Sta, Katt.) 
1.52.2 Min. 2. Jelonek St. (06 Zalenze) 2.4.5. 3. Wojaczek Emil 
06 Zalenze 2,5,2 Min. 

58 Meter klaſſiſcher Stil für Damen: 1. Maler Rola (Ber 
einslos) 57,2; 2. Naſchdorf (Skla.) 59,4. 

58 Meter klaſſiſcher Stil für Damen: 1. Maler Noſa (ver: 

1. Oleſch Karl (Skla.) 54.2 Sek.; 2. Honkiſch Georg, abgef. 


29. Meter⸗Freiſtil für Anfänger (Damen): 1. Vobicki (ver 
einslos) 31,2 Sek.; 2. Widera Magdalene (oereins c.) Sek.; 
3. Dobicki Anna (vereinslos). 

58⸗Meter⸗Freiſtil für Damen: 1. Zgorzelski Ruth (Sta) 
55 Sek.; 2. Raſchdorf (Stla) 55,1 Sek.; 3. Meller (vereiusios) 
58,3,5 Sek. x 

87⸗Meter⸗Freiſtil fur Herren: 1. Hallor (Skla) 1,52 Min. 
2. Skowronek Günther (Skla) 1.8.4.5 Min. 

58⸗Meter klaſſiſcher Stil für Knaben bis 16 Jahre: 1. Ja⸗ 
ſchowski A. (Skla) 55,5 Sek.; 2. Palica Rich. 56,1 Sek.: 3. Okon 
J. !Gymnafium). 

58⸗Meter⸗Freiſtil für Knaben bis 18 Jahre: 1. 
(Stla) 44,6 Sel.; 2. Juſchowski (Skla) 49 Sek. 

Tauchen, Herren: 1. Hallor Oskar [Stla) 31 Meter; 2. Je⸗ 
lonek St. (06⸗Zalenze) 28 Meter; 3. Jendryſik Syl. (Kolejowy) 
18 Meter. 

Sprünge: 1. Weiner Paul (Stla); 2. Hallor Oskar; 3. Nies 
rychlo Fr. (Skla), 

Amerikaniſche Stafette (Herren]: 1. 
2. Hallor (Skla); 3. Nierychlo (Skla). 


Deutſchland ſchlägt Frankreich im Boxen. 

Die internationalen Boxkämpfe zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland am Sonnabend, die in Düſſeldorf vor ſich gingen, 
brachten den Deutſchen einen glänzenden 12:4⸗Sieg. Der Kumpf 
und das Refultat intereſſieren uns deshalb weil am kommenden 
fiber der Länderkampf Polen⸗Deutſchland in Breslau ſtatt⸗ 
indet. 


Nierych 


Skowronek (Sflal; 


Winterſport. 
Skimeiſterſchaften von Zakopane. 

Am Sonnabend, dem 1. Tag der Zalopaner Meiſterſchaften, 
waren die Ergebniſſe folgende: 18⸗-Kilometerlauf: 1. Br. Czech, 
1 Std. 37,54 Min.; 2. Motyka, 1 Std. 39,26 Min.; 3. Motyka J.;: 
4. W. Czech. 6⸗Kilomekerlauf für Damen: 1. Polankowa 37,08 
Min; 2. Stopkowna 40.20 Min.; 3. Szoſtak, 4. Giewont. 


Czech, Meiſter von Zakopane. 

Am Sonntag, dem 2. Tag der Meiſterſchaften. wurden die 
Sprungkonkurrenzen durchgeführt. Inoffiziell nahm den 1. Mag 
Gonſienica Siecka Stanislaus mit dem längſten Sprung von 57 
Meiern ein. Die weiteren Plätze belegten Cukier, Czech und 
Sbietelski. Die Sy rungſchanze war in ſchlechter Verfaſſung und 
gar nicht vorbereitet, woran der Trainer glauben mußte, indem 


er ſich ziemlich ſtark zerkloppte In der Kombination ſiegte Br. 
Czech. 


betitelt „Zirkus Wolfſohns letzte Gallavorſtellung“ mit noch 
nie dageweſenen Senſatienen. Die Hauptrollen werden 
von Helen Allan und F Gambino geſpielt. Dieſen Senſa⸗ 
tionsfilm nebſt dem humoriſtiſchen Beiprogramm muß jeder 
beſuchen. Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianomik. 
Dienstag, den 29. Januar 1929. 
1. HI. Meſſe fur verſt. Lorenz Kucera. 
2. hl. Meſſe für veiſt. Joh. Michalskt. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz Lebioda, Karoline Wientzek 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 


Rath, Pfarrkirche St. Antonius. Laurabiätte. 
Dienstag. den 29. Januar 1929. 
6 Uhr: Requ. mit Kond. für die armen Seelen auf eine 
beſt. Intention. 
6% Uhr: Requ mit Kond. für verft. Vinzent und Johanna 
Mokxrski. 


Was 


Kattowitz — Welle 416. 

Dienstag. 11.56: Wetterbericht und Zeitanſage. 12.10: 
Schallplattenkonzert. 15.45: Vorträge. 16: Programm für Kin; 
der. 17.25: Polntſche Geſchichtsſtunde. 17.55: Volkstümliches 
Konzert, übertragen von Warſchau. 19.20: Vortrag. 19.50: 
Uebertragung aus der Oper in Poſen. 22.30: Wetterbericht und 
Preſſeberichte. 


Warſchan — Welle 1111.1. 


Dienstag. 12.10 Schallplattenkonzert. 13: Für den Land⸗ 
wirt. 15: Ueber die Luftfahrt (Vortrag). 16.15: Kinderſtunde. 
17.25: Uebertragung aus Poſen. 17.55: Volkstümliches Konzert. 
19.10 Aktnelles. 19.50: Uebertragung aus der Poſener Oper, 
dann Wetterbericht. 


Gleiwitz Welle 328.4. Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. . 
11.15, (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55, Konzert für Vorfuche 
Kas für d Gunkinduſtrie auf Schallplatten.“] 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06. (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
23.30. Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Fund 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags), 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 


) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
nde A.⸗G. 


16: Abt. 
Literatur. 


Dienstag, deu 29. Januar. 14,35: Kinderſtbunde. 
Pſychologie 16,50: Zu Tee und Tant. 18: Abt. 
18,30: Uebertragung non der Deutſchen Welle Berlin: Hans 
Bredow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 19,25: Haus Bredow⸗Schule, 
Abt. Seelenkunde. 19,50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Staats- 


kunde 20.15: Abendunterhaltung. 21: Anton Profes. 22: 
Uebertragung aus Berlin. Anſchließend die Abendberichte und 


Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 
— ñ— ——— ——T— — 
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Kammer-Lichtspiele 


ub dienstag bis Donnerstag 
Die große Senſation! 


Zurlus Wolffohus 
lepte Gnlanorlielluug 


Ein Film von Zirkus und Geſellſchaft. 
Noch nie dageweſene Senſatlon! 
In den Hauptrollen: 
Helen Allan / Db. Gambino 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


Nervöie, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwüche Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden 
Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 51 


Jetkers Rezente 


Ei Man versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 2330 g ungesalzene Bulter oder Margarine, 250 g Zucker, 
250 g Dr. Oetker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Octker's 
Vanillim-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker's Back- 
pulver „Backin“, 


Zubereltung: Die Butler wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein Fi und etwas Qustin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Gustin, bis 
die Eier und das Gustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
Buiter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer klitze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Gebäck für Tee und Wein. 


gelingen Immer! | 


Rezept Nr. 7. 


Werbet fündig neue Abonnenten für unjere Zeitung! 


